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DieSchulärzte - Der schulärztliche Dienste dessen Einf ührung

seinerzeitvonder Bevölkerungauf dasFreudigstebegrüsstworden
war ,soll nunmehrausgestaltet undverbessert werden .Bisherwaren

41 Schulärztetätigsvondenenjeder in neunbis fünfzehnSchulen
Reihen

die Bystematischen untersuchungen Schulkinder sowie die
jeweilige Untersuchung der von den Klassenlehrern vorgestellten

KinderdurchzuführenundvonFallzuFallhygienischeRatschläge
zu erteilen hatte .Nunmehrwird jeder Schularztgleichmässig
12Schulenzugeteilterhalten ,in denener einetäglichezweistün¬
digeSprechstundehabenwird .HerschulärztlicheDienstinden
HilfsschulenWiensunddie "sychiatrischneurologischenSpezial¬werden nach wievor

untersuchung voneigenenfachlichausgebildetenAerzten
versehen .Diese Reformdes schulärztlichen Dienstesbeansprucht

rdenein Mehrerfordernis von 150 Millionen Kronen ,Insgesamt von
der Gemeindefür denschulärztlichenDienstimlaufendenJahre

488 Millienen Krorenausgegeben .
Sugventionender Gemeindefür Johlfahrtsinstitutionen .

die ,ZentralederfreienFür-

In der gestrigenSitzungdesFinanzausschusseswurdeauf Antragdes
Gemeinderates Hiess demVerein „ Hauskrankenpflege " eine Subven- ¬

tion von10MillionenKronen bewilligt .DieserVereinder sichzur
Aufgabegestellt hat ,armenKrankenunentgeltlichhäuslichePflege
beizustellen ,hatim Jahre1923inWien31Pflegesta¬
tionen mit 48 Krankanschwesternundausserhalb WiensinNiederös-¬mit
terreich 45Pflegestationen55Krankenschwasternerhalten .Die
FürsorgedesVereineskam. 000Personenzugute,diedenganzenTag
überundwennes sich nitwendigerwiesauchNächtehindurchbe¬
treut wurden .4 Fernerwurde ,gleichfallsaufAntragdesGemeinde-¬
rates HiessdemKaiserFranzJosef AmbulatoriumundJubiläumséSpi¬Sandwirtgasse

tal in der anlässlich der Feier seines fünfzigjährigen
Bestandeseine ausserordentliche Zuwendungvon 25 MillionenKronen

gewährt .
Erhöhungdes Gemeindebeitrgesfür
sorge . "Der„ Fürsorgenachweis "hat imlaufendenJahrevonder
GemeindeeineSubventionerhalten ,diein dergestrigenSitzung

zusammendes Finanzsausschussesauf 34MillionenKronenerhöht
wurde .AufdereinenSeitehattesichinfolgederWirtschafts¬
krise einegesteigerteTätigkeitdesFürsorgenachweisesalsnotwen¬
dig erwiesen ,auf der anderenSeite sind Beiträgebeteiligter Vereine
und auch ausländischer Organisationen ausgeblieben ,sodassdas

Wirkendieser ,für diefreieFürsorgewichtigenInstitutionohnedie
UnterstützungderGemeindein Fragegestelltwäre .DieEahl
derEndediesesJahresimFürsorgenachweisverzeichnetenFamilien
bsträgt bereits 77 . 299gegen46 . 817Familienzu Endedesvorigen
Jahres .DerProzentsatz der mehrfachbehandeltenFamilienmacht
15 %aus .Besondersdie Bezirksjugendämterkommenoft in dieLage,
dieHilfederfreienFürsorgeergänzendin Anspruchzunehmenund
gebrauchendaherdie VermittlungdesFürsorgenachweises .
WarnungvoreinemSchwindle ?.ZuWienerBaufirmenkommtinletzter
Zeitöftersein blonder ,ungefähr28jährigerMann,dersichals

Leopold Ranz ,Neffe des Stadtrates Siegel und Angestellter der
Stadtbauamts -Direktion ausgibt .Er fordert die Firmenzur

Offertabgabe auf ,verspricht ihnen Aufträge und verlangt dannStem- ¬
pelgelder eder versucht eine Summe Geldes als Darlehen zuerhalten .
Wie schon dieses Vorgehen zeigt ,handelt es sich um einen Schwindler .
Es werdendaher alle Unternehmungen ,bei denen er vorsprechenkönnte ,

gewarnt .
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